
Mittwoch, 24. August 2011 | 18.00 Uhr 
Sitterwerk, St. Gallen

Studio Mumbai



Studio Mumbai, gegründet von Bijoy Jain, ist ein in Indien angesiedeltes Kollektiv von Architekten und 
qualifizierten Handwerkern. Die durch das Studio Mumbai realisierten Bauten und Projekte sowie des-
sen Arbeitsweise wurden im Rahmen der letztjährigen Architekturbiennale in Venedig erstmals einer  
breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Nun werden die Exponate im Werkstoffarchiv des Sitter-
werk und am Vorarlberger Architektur Institut gezeigt.
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Studio Mumbai

Treffpunkt: Mittwoch, 24. August 2011 | 18:00 | Sitterwerk, St. Gallen. SBB von Zürich HB bis St.Gallen, ca. 70 Min., Bus von St. Gallen, ca. 15 Min.:  
Nr. 1 Richtung Winkeln bis «Stocken» oder Nr. 7 Richtung Abtwil bis «Fürstenlandbrücke». Lageplan und Informationen zur Anfahrt: www.sitterwerk.ch. 

Wir laden Sie herzlich zur nächsten  -Veranstaltung ein:  
Am 24. August 2011 wird uns Ueli Vogt durch die Ausstellung «Studio Mumbai» führen. 

Das im St. Gallischen Sittertal 
beheimatete Sitterwerk ist eine ge-
meinnützige Stiftung, entstanden in 
unmittelbarer Nähe zu verschiede-
nen kunstproduzierenden Betrie-
ben, allen voran der Kunstgiesserei 
St. Gallen AG. Teil der Stiftung sind 
ein Atelierhaus, das Kesselhaus 
Josephsohn, eine Kunstbibliothek 
und ein Werkstoffarchiv mit einer 
Materialiensammlung. 

Immer wieder finden in den einzel-
nen Institutionen des Sitterwerks 
thematisch an diese anknüpfende 
kulturelle Aktivitäten statt. In 
diesem Zusammenhang ist auch 
die Idee zur Ausstellung «Studio 
Mumbai» entstanden. 

Dabei sind die Parallelen beider 
Orte auf visueller wie auch geis-
tiger Ebene offenkundig: Es ist 

die materialbetonte, am Prozess 
orientierte «Learning through 
making»-Vorgehensweise, die das 
Werkstoffarchiv des Sitterwerk und 
Bijoy Jain’s Studio Mumbai eint. 

Auch wenn der Fokus der Ausstel-
lung auf den Materialien, Werk-
zeugen, Mustern, Mock-Ups (1:1 
Modelle) sowie Filmen aus dem 
Studio Mumbai liegt, werden er-

gänzend aus dem Werkstoffarchiv 
stammende Materialien und Bü-
cher präsentiert, die dem indischen 
Ausstellungsgut als Kommentar 
entgegengestellt sind.

Durch die Ausstellung führen wird 
uns Ueli Vogt, Leiter des W erk-
stoffarchivs und Vorstandsmitglied 
der SWB-Ortsgruppe Ostschweiz.

Unter dem Titel «horizonte» laden der Schwei-

zerische Werkbund SWB und das Haus der Farbe 

Gestaltungsinteressierte in loser Folge dazu ein, 

nach erledigtem Wochenwerk einen Blick darüber 

hinaus zu werfen, über die eigene Disziplin auch, 

das Alltägliche, Vertraute.


